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FREIZEIT UND THERMALBAD FÜRTHERMARE

Fürther Heilquellentradition

Die Stadt Fürth verfügt über eine über

hundertjährige Thermalquellentradition.

Auf Initiative des Nürnberger Fabrikbesit-

zers Carl Nold wurde ab 1901 und in den

folgenden Jahren auf Fürther Gebiet mit

einigen Versuchsbohrungen nach Kohle

und anderen Bodenschätzen gesucht.

Nach bestärkenden Gutachten erfolgte

Anfang 1901 die erste Erkundungsboh-

rung nahe der Stadtgrenze. Am 4. Juli

1901 stieß man in 356m Tiefe anstatt der

erhofften Vorräte "nur" auf Mineralwässer

- welches als Fontäne aus dem Bohrloch

schoß. Bereits im selben Jahr erbrachten

Analysen Professors Dr. Stockmeyer's

(Bayerisches Gewerbemuseum) günstige

Ergebnisse bezüglich der Wasserqualität

und die Betreiber unter Kommerzienrat

Nold erwogen die Vermarktung des Mine-

ralwassers als Kompensation der Verluste

der an sich als "erfolglos" angesehenen

Bohrungen. 

Mit Errichtung des König Ludwig Bades

gab es von 1911 bis zum Beginn des ersten

Weltkrieges bereits ein populäres Thermal-

bad. Diese Anlage wurde nach dem Welt-

krieg jedoch nicht weiter betrieben. 

Neben den weiterhin als Quellen betrie-

benen König-Ludwig-Quelle, Bavaria-

Quelle, Espan-Quellen und Gustav-Adolf-

Quelle wurde 2004 am Scherbsgrabena-

real die Kleeblattquelle erbohrt. Ziel 

war es,  den bestehenden Bäderstandort

Scherbsgraben (Sportbad und Freibad)

um ein Thermalbad zu ergänzen, um die

lange Bädertradition Fürths mit einem

Thermal- und Freizeitbad wiederzubele-

ben.

Neubau des Fürthermare und Über-
tragung der Fürther Bäder an einen 
Privaten Partner im Rahmen eines
PPP-Modells

Die Städtischen Bäder in Fürth wurden

seit den 80er Jahren von der infra fürth,

den früheren Stadtwerken Fürth betrie-

ben. Neben dem Freibad am Scherbsgra-

ben verfügt die Stadt Fürth noch über 

2 Hallenbäder, eines ebenfalls auf dem

Scherbsgrabenareal gelegen, das andere

im Stadtteil Stadeln. Nach einigen kleine-

ren, sehr erfolgreichen Privatisierungspro-

Freizeit und Thermalbad Fürthermare
Eingangssituation

Empfangstheke
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Grotte und Wasserpilz

Ein mediterranes Flair im Spassbad

Die verschiedenen Niveaus geben dem  Bad  Spannung



Der Betrieb ist dabei an den Konsortial-

partner Vitaplan Thermalbad GmbH & Co.

KG übertragen.

Das für die Komplettleistung des privaten

Partners erforderliche Entgelt konnte im

Rahmen eines Konzessionsmodelles so-

gar etwas unterhalb des bisherigen Be-

triebsdefizits der Bestandsbäder fixiert

werden. Sofort nach Vertragsunterzeich-

nung begann die Planungsphase, die ins-

besondere wegen der, in der Winterpause

2005 / 2006 anstehenden Freibadsanie-

rung, unter enormen Zeitdruck zu leisten

war. Der erste Bauabschnitt konnte mit

der Eröffnung des Freibades am Scherbs-

graben im Sommer 2006 beendet werden.

Parallel dazu begannen im März 2006 die

Bauarbeiten für das Thermal- und Frei-

zeitbad, welches – nicht zuletzt durch die

hervorragende Zusammenarbeit aller Be-

teiligten - termingerecht am 25.10.2007

eröffnet werden konnte.

FREIZEIT UND THERMALBAD FÜRTHERMARE

jekten wurde ein bisher deutschlandweit

einmaliges Projekt in Angriff genommen:

die Privatisierung aller Bäder einer Stadt.

Neben dem Betrieb sämtlicher bestehen-

den Bäder sollte das Paket auch den

Neubau eines Thermal- und Freizeitba-

des und die Generalsanierung des

Scherbsgrabenfreibades umfassen. For-

muliertes Ziel war dabei, das Entgelt für

den Privaten auf die Höhe des bisherigen

Betriebsdefizits der infra fürth festzu-

schreiben. Weiteres Kernziel war die Auf-

rechterhaltung von sozial verträglichen

Eintrittspreisen und von ausreichenden

Nutzungsmöglichkeiten für den Schul-

und Vereinssport. Nach umfangreichen

Standortanalysen entschied man sich da-

zu, den neuen Bäderkomplex auf dem

Scherbsgrabenareal zu errichten und so

mit dem bestehenden Hallenbad, dem zu

sanierenden Freibad und dem Neubau

des Thermal- und des Freizeitbades „Für-

thermare“ ein fast einzigartige Angebots-

vielfalt zu schaffen.

Im Frühjahr 2004 wurde eine europaweite

Ausschreibung eingeleitet. Ziel der Aus-

schreibung war die Vergabe einer Kon-

zession für den Betrieb aller Fürther Bäder

und für Planung Bau und Finanzierung der

Neubauten und der Freibadsanierung. In

einem mehrstufigen Wettbewerb wurde

die Anzahl der anbietenden Konsortien

stufenweise reduziert, bis mit einem Kon-

sortium unter Federführung der ConTech

GmbH Real Estate Management in die

Endverhandlungen eingetreten werden

konnte. Im Juni 2005 konnte dann schließ-

lich ein Vertragskonvolut abgeschlossen

werden, wobei sämtliche Ausschrei-

bungsziele erreicht wurden. Die TFB Fürth

Objektgesellschaft  mbH & Co. KG – mit

Ihren Gesellschaftern ConTech GmbH Re-

al Estate Management und RÖDL GmbH

-wurde Vertragspartner der infra und über-

nimmt die Fürther Bäder über einen Zei-

traum von 30 Jahren. Hierbei sind die we-

sentlichen Kernaufgaben:

• Der Betrieb des Hallenbades Stadeln,

des Hallenbades am Scherbsgraben,

des Freibades am Scherbsgraben und

des neuen Thermal- und Freizeitbades

über 30 Jahre

• Die Durchführung des B-Planverfahrens

• Die komplette Planung, einschließlich

der Baugenehmigungsverfahren

• Die Durchführung aller erforderlichen

Baumaßnahmen

• Die Finanzierung aller erforderlichen Lei-

stungen über die Vertragslaufzeit

• Die gesamte Instandhaltung und Attrak-

tivierung der Bäder über 30 Jahre
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PROJEKTBETEILIGTE:

Öffentlicher Partner und Projektinitiator: infra fürth holding gmbh & co, 90763 Fürth

Privater Partner / Bauherr / Investor: TFB Fürth Objektgesellschaft mbH & Co. KG, 90766 Fürth

Betreiber: Vitaplan Thermalbad GmbH & Co. KG, 90766 Fürth

Projektentwicklung: ConTech GmbH Real Estate Management, 90482 Nürnberg

Generalplaner: Eckert – Engelhardt – Kannewischer Gesamtplaner GmbH, 91126

Schwabach

Architektur: Engelhardt Architekten, 91126 Schwabach 

Planung Haustechnik: Kannewischer Ingenieurgesellschaft mbH, 76530 Baden-Baden

Generalunternehmer: Rödl GmbH, 90427 Nürnberg

Generalunternehmer Technik: Imtech Deutschland GmbH & Co. KG, 90441  Nürnberg

Spassbad

Aus dem Piratenschiff im Spassbad

Zierbrunnen im Eingang

Entwurfsverfasser Architekt: Rainer Eckert, Nürnberg



Städtebau

Das Fürthermare ist integriert in eine städ-

tebauliche Landschaft, bestehend aus dem

im Jahr 2005/06 sanierten Freibad aus den

1950er Jahren im Westen und dem städti-

schen Hallenbad aus den 1960er im Osten.

Die architektonische Konzeption sieht vor,

die drei vorgegebenen Nutzungsbereiche

Spaßbad, Therme und Sauna nach innen

als eigenständige Bereiche herauszuarbei-

ten, nach außen hingegen über ein einheit-

liches Erscheinungsbild zu einem Ganzen

zu fügen. Trotzdem bleiben die Einzelberei-

che auch von außen ablesbar.   

Ein weiterer wichtiger städtebaulicher

Entwurfsaspekt ist die Verzahnung mit

der ökologisch wertvollen Auenland-

schaft, die im Süden unmittelbar an das

Gebäude angrenzt. Dies geschieht zu ei-

nen durch Blickbeziehungen aus den

Nutzungseinheiten, zum anderen durch
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Brücke über
dem 
Strömungs-
kanal

Wohlgeformte 
attraktive 
Wasserflächen



das Hinausschieben der beiden Außen-

becken in die Landschaft.

Die Markierung der Zugangssituation von

Norden her erfolgt über einen vierge-

schossigen Kubus, sowie über die davor

gelagerte sieben Meter hohe Eingangs-

halle, die sich zum Vorplatz hin mit einer

großzügigen Glasfassade öffnet.

Der Eingangsvorplatz ist die Fortführung

eines vorhandenen Grünzuges, auf dem

sich alter Baumbestand befindet.

Erschließung

Die Haupterschließung erfolgt über einen

Eingangsvorplatz. Dort werden die Besu-

cherströme zusammengefasst. Für den

ruhenden Verkehr stehen ein Parkhaus auf

der gegenüberliegenden Straßenseite und

eine mit Bäumen durchsetzte Parkflächen

unmittelbar angrenzend an den Eingangs-

platz zur Verfügung. Auch die anderen

Verkehrsarten docken an diesen Platz an.

In der Eingangshalle sind die Kassenanla-

gen situiert. Der Besucher wird in das 1.

Obergeschoss geleitet, von dort erfolgt

die Verteilung auf die jeweiligen Nut-

zungseinheiten. Dafür stehen eine groß-

zügige Freitreppe und ein Treppenraum

mit integriertem Aufzug zur Verfügung, die

vertikale Erschließungsachse für die Be-

reiche Sauna, Wellness und Verwaltung.

Ein weiteres markantes Erschließungs-

merkmal ist ein gläserner Aufzug im Luft-

raum der Eingangshalle, der zwischen

zwei Wandschotten in Sichtbeton geführt

wird und zusammen mit der Freitreppe die

Hauptumkleide für Therme und Spassbad

mit der Eingangshalle verbindet. Zentral

gelegen ist die Gastronomieeinheit, die

sämtliche Badebereiche miteinander in

Bezug setzt, und die Hauptumkleide.

Konzeption

Entwurfbestimmend war der Grundge-

danke, durch das Spiel mit unterschied-

lichen Niveaus und die Verbindung ver-

schiedener Ebenen mit Lufträumen und

Galeriekanten ein räumliches Erlebnis zu

erzeugen. Um diese Intention zu verstär-

ken wird das natürliche Licht zusätzlich

zum seitlichen Lichteinfall durch großfor-

matige Fensterflächen von oben in die Ba-

debereiche hineingelenkt. Ein für die

Orientierung des Nutzers wichtiger Ge-

staltungsansatz ist die Zuordnung von

Farben zu den verschiedenen Nutzungs-

einheiten. Dazu wurden die Farben des

Corporate Designs vorgegeben.

Eingangshalle
Die Eingangshalle vermittelt durch die
Wahl eines schwarzen steinernen Boden-
belags in der Kombination mit qualitätvol-
len Sichtbetonoberfläche und der damit
einhergehenden reduzierten Gestaltung
auf beständige "Urmateralien" eine vor-
nehme, wertige Atmosphäre.
Die grüne Wandscheibe im rückwärtigen
Teil weist auf die aktivitätsgeladene 
Atmosphäre im Spaßbad hin.

Spaßbad

Im Spaßbad die Farbe Grün als Erken-

nungsfarbe fortgesetzt. Die Assoziation

einer tropischen Insel mit Sandstrand

führte zur Wahl eines quarzsandfarbenen

Natursteinbelags. Freie Beckenformen

und frei gestaltete Pflanztröge auf unter-

schiedlichen Ebenen, sowie ein ge-

schwungener Strömungskanal, dessen

Vorbild ein wildwasserartiger Bach war,

unterstreichen den dynamischen, lauten

Charakter.  Dieser kulminiert in der inneren

Farbgebung des Treppenturms, der zu

den Rutschen führt: kräftige, gesättigte

Farben wechseln geschossweise. Von

dort führen drei unterschiedliche Rut-

schentypen in das Rutschenlandehaus.

Das Spaßbad gliedert sich in drei, für

unterschiedliche Altersstufen konzipierte

Bereiche: Kleinkinderwasserspielbereich,

ein Kinderbecken mit Piratenschiff und

dem Spaßbecken mit Strömungskanal.

Darüber hinaus sind dem Spaßbad ein

Außenbecken, die Rutschen und die

Hauptgastronomie zugeordnet.

Therme

Dazu in diametralem Kontrast steht die

Gestaltungskonzeption der Therme. Als

Vorbild dienten antike römische Badehal-

len. Die Themen Ruhe, Entspannung und

Linderung körperlicher Leiden stehen dort

im Vordergrund und lassen sich auf den

verschiedenen Ruheflächen und in Bek-

ken mit unterschiedlichen Temperaturen

und Lichtsituationen erleben. 

Der Raum besteht aus mehreren Niveaus.

Während die Decke durchgeht, treppen

sich die Ebenen zur Fassade hin ab: es

weitet sich der Raum zum Licht hin auf.

Eine Besonderheit sind kaskadenartige

Beckenbegrenzungen, die den Eindruck

vermitteln, die Wasserfläche würde

schweben. Dieser Effekt wird auch beim

Thermalaußenbecken eingesetzt und dort

durch den Blick in die Auenlandschaft ver-
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Kinderrutsche

Rutsche für die etwas Grösseren
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Erdgeschoss

1 Foyer
2 Shop
3 Empfangstheke
4 Bar
5 Zugang Hauptumkleide
6 Zugang Sauna
7 Küche
8 Anlieferung
9 Müllraum/Lagerbereiche
10 Personalbereich
11 Bestand Sportbad
12 Spaßbadgastronomie
13 Kleinkinderbecken
14 Kinderbecken
15 Spaßbecken mit 

Strömungskanal
16 Dampfbad
17 Rutschenlandehaus

18 Außenbecken Spaßbad
19 Außenbecken Therme 

(Zugang im 1.OG)
20 Saunahauptbereich
21 Luftraum mit Olivenbaum und 

Sitzbank mit Fußbecken
22 Dampfbäder
23 Erlebnisduschen
24 Warmbecken
25 Sonnenwiese
26 Ruheraum
27 Kaltbecken außen
28 Saunaaußenbereich
29 Saunaaußenbar
30 überdachter Liegebereich
31 Soledampfbad
32 Solebecken mit Farblicht-

projektionen
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Thermalaussenbecken

Untergeschoss

1 Technik
2 Bestand
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Warmaussenbecken am Spassbad
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Lageplan

1 Fürthermare
2 Saunaaußenbereich
3 Freibad
3.1 Erlebnisbecken (Nichtschwimmer) Sanierung
3.2 Sportbecken (Sanierung)
3.3 Technik (Umbau und Neubau)
3.4 Bewegungsbecken (Nichtschwimmer) mit

Technik im UG (Umbau)
3.5 Naturteich (Neubau)
3.6 Gastronomie (Neubau)
3.7 Umkleidegebäude (Generalsanierung)
3.8 Kleinkinderbecken (Neubau)
4 Parkhaus
5 Parkplätze
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1. Obergeschoss

1 Hauptumkleide
2 Sammelumkleiden
3 Zugang Spaßbad
4 Duschen/WCs Spaßbad
5 Galerie
6 Schwimmmeisterkabine
7 Luftraum Spaßbad
8 Zugang Therme
9 Duschen/WCs Therme
10 Treppe in den Bereich Wellness/Physio im 2.OG
11 Gastronomie Therme
12 Thermalbecken 1
13 Thermalbecken 2 mit Sprudelliegen
14 Warmsprudelbecken mit Sprudelsitzen
15 Kaltbecken
16 Thermalbecken 3 mit Sprudelliegen und Spru-

delsitzen
17 Außenbecken mit Sprudelliegen und Sprudel-

sitzen
18 Liegebereiche
19 Zugang Solebereich
20 Zugang Sauna
21 Saunabar
22 Saunarestaurant
23 Küche
24 Gastronomie auf sich abtreppenden Ebenen
25 Ruhebereiche
26 Damensauna
27 Saunaumkleide
28 Bestand Sportbad
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Aufenthaltsbereich in der Sauna Durchblick

Casa del FuegoRuheraum

Kaminsauna
Auch in der Sauna herrscht das 
mediterrane Ambiente vor

Aquariumsauna

Der Blick in das
Aquarium 
ist ein Highlight

Saunahof
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UG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

Schnitt A - A

OG

1.OG
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1 1

2 3

3041
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A A

1

AA

2

3

3

3

2

2

2./3.Obergeschoss

1 Wellness/Physio
2 Büros
3 Betriebswohnungen

Solebecken im Thermalbad
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Prinzipschema 
Badewasseraufbe-
reitung Freizeit- 
und Spassbecken,
Flachwasseraus-
laufbecken und 
Rutschenlande-
becken
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stärkt, die aus der Perspektive des Ba-

dende in den unterschiedlichen Jahres-

zeiten mit einer besonderen Intensität er-

lebt werden kann.

Solebereich 

Der Besucher gelangt über eine Treppe

aus dem abwechslungsreich gestalteten,

natürlich belichteten, hallenartigen Raum

der Therme hinunter in einen tageslicht-

losen kubischen Raum, der geräusch-

technisch abgeschottet ist. Dort befindet

sich ein Becken mit extrem hohem Salz-

gehalt, so dass der Badende auf der

Wasseroberfläche liegen

kann. Auf eine gekrümmte

Fläche werden Farben und

bewegte abstrakte Formen

projiziert. Dazu wird eine prä-

zise auf die visuellen Eindrük-

ke abgestimmte Musik kom-

biniert.

Sauna

Der Saunabereich ist aufge-

baut aus zwei Ebenen, sowie

einem umfangreichen Außen-

bereich. Beide Ebenen sind

über ein System aus mehreren Freitrep-

pen und Zwischenniveaus, in einem der

beiden großzügigen Lufträumen integriert,

verbunden.

In den anderen Luftraum fällt Licht aus ei-

ner 6 x 6m großen Lichtöffnung im Dach

bis in das untere der beiden Saunage-

schosse. Die Vertikale wird betont durch

einen Baum. Um diesen Baum gruppieren

sich die einzelnen Saunakabinen und Er-

lebnisduschbereiche, sowie ein Becken

mit Ausblick in den Außenraum.

Technik

Der Ansatz für die Entwicklung der tech-

nischen Einrichtungen des Freizeit- und

Thermalbades Fürth basierte auf optima-

len energetisch und betriebswirtschaft-

lichen Anlagen. Es wurden in allen Ge-

werken Wärmerückgewinnungssysteme

mit minimalem Strom- und Energiebedarf

sowie maximalem Wirkungsgrad einge-

setzt. 

Lüftung

Für den Neubau des Freizeit- und Ther-

malbades Fürth (ohne das bestehende

Hallenbad) wurden folgende lüftungs-

technische Anlagen vorgesehen:

Die Hauptaufgabe der Lüftungsanlage ist

die Verhinderung von Kondensat in der

Schwimmhalle. Dazu wird hauptsächlich

entlang der Glasfassaden die Zuluft ein-

gebracht, um eine Kondensation an den

Glasfassaden sicher zu stellen. Das

Schwimmhallengerät Fassade und Rut-

schenturm ist mit einer Entfeuchtungs-

wärmepumpe ausgestattet, welches die

Kondensationsenergie primär an die Zu-

luft abgibt. Die Abluft wird im Deckenbe-

reich abgesaugt. 

Anlage Schwimmhalle I Innenzone ca. 15.000 m3/h

Ablage Schwimmhalle II (mit Wärmepumpe)

Fassade/Rutschenturm ca. 23.000 m3/h

Anlage Thermalbad ca. 16.000 m3/h

Anlage Umkleide/Duschen neu ca. 10.000 m3/h

Anlage Eingang ca. 12.000 m3/h

Anlage Küche/Gastronomie ca. 8.000 m3/h

Anlage Sauna neu ca. 15.000 m3/h

Anlage Fitness ca. 7.500 m3/h

Anlage Therapie ca. 6.000 m3/h

Lüftungs Technik ca. 12.000 m3/h

(Entwärmung und Entrauchung) 

Gesamtluftmenge ca. 124.500 m3/h
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Anlage 2 Thermal 1 49 m2 32 °C

(Thermalwasser) Thermal 2 42 m2 32 °C

Thermalbecken innen 80 m2 32 °C

Thermalbecken außen 150 m2 32 °C

Anlage 3 Warmsprudelbecken 11 m2 37 °C

(Thermalwasser)

Anlage 4 Intensivsolebecken 35 m2 34 °C

(Sole 6%)

Anlage 5 Spaßbecken + Strömungskanal 225 m2 30 °C

(Trinkwasser) Doppelrutsche + Landebecken 42 m2 30 °C

Anlage 6 Außenbecken Freizeitbad 150 m2 32 °C

Warmbecken Sauna 35 m2 32 °C

Kinderbecken 75 m2 32 °C

Kleinkinder-/Babybecken 25 m2 32 °C

Anlage 7 Tauchbecken Sauna innen 3 m2 15 °C

(Trinkwasser) Tauchbecken Sauna außen 15 m2 15 °C

Kaltbecken Thermalbecken 15 m2 15 °C

Beckenprogramm Freibad

Schwimmerbecken 1.000 m2

Bewegungsbecken 308 m2

Erlebnisbecken (Nichtschwimmerbecken) 1.050 m2

Kinderplanschbecken 100 m2

Wasserfläche Freibad Gesamt 2.458 m2

Die Becken sind in einer Anlage nach DIN 19643-2 mit einem Volumenstrom von 1700 m3/h zusammengefasst.

Ruhebecken in der Sauna

ANLAGE BECKEN WASSERFLÄCHE TEMPERATUR
Badewasseraufbereitung
Die Aufbereitung des Badewassers er-

folgte nach den Anforderungen des Bek-

kenprogrammes sowie der Betriebsbe-

dingungen nach DIN 19643. Die Aufberei-

tungstechnik für das bestehende Hallen-

bad wurde nicht tangiert. 

Als Füllwasser für die Aufbereitungsanla-

gen Sauna und Freizeitbad wird Netzwas-

ser (Süßwasser) in den Beckenkreislauf

zugespiesen. Für das Thermalbad wurde

eine Zuspeisung von aufbereitetem Ther-

malwasser mit Verschneidung durch

Netzwasser (Süßwasser) vorgesehen.

Die stark belasteten Warmbecken sind in

verschiedenen Aufbereitungsanlagen je

nach Temperatur und Wasser (Süßwas-

serbecken oder Thermalbecken) zu-

sammengefasst und mit der Verfahrens-

kombination nach DIN 19643-4, Varian-

te C: Flockung-Ozonung-Mehrschichtfil-

tration-Chlorung, betrieben. Die weniger

belasteten Kaltbecken werden nach der

Verfahrenskombination gemäß DIN

19643-2, Adsorption –Flockung-Filtra-

tion-Chlorung aufbereitet. 



Kannewischer hat für das Fürthermare die Planung der gesam-
ten technischen Gebäudeausrüstung durchgeführt und die Bau-
ausführung überwacht.
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